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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitun g.

Rro . 103 . Dienstag , den 13 . April . 1813 ,

Rheinischr BundrS - Staatrn .

Die Stuttgardter Zeitungen melden : Am is . d. Bor¬

mittags wollten sich Se . königl . Mai . nebst einem Theil

des Hofes und den königl . Garden nach der Sommerre¬

sidenz Ludwigsburg verfügen . Nach dem am n . ob¬

gehaltenen Lever crlheiften Se . königl . Maj . dem groß '

Herzog ! , badischen bevollmächtigten Gesandten , Siaals -

minister Frhrn . von Marschall , eine Privataudienz , um

aus reffen Händen dir von Sr . königl . Hoh . dem Grvß -

herzog von Baden für Allcchöchstdieselbe und des Kron¬

prinzen königl . Hoheit überschikte zwei Dekorationen

des OreenS rer Treue zu empfangen . Se . Majestät

gaben Allerhöchstihrem Gesandten z- ' Karlsruhe , Kammer -

Herrn Grafen von Gallalin , den Auftrag , eine ihm übcr -

schikle Dekv ation deö königl . Ordens vom goldenen Ad¬

ler Sr . königl , Hoheit dem Großherzog in sich auszubit -

lender Privataudienz zu übergeben , und übrrsinde ' en zu¬

gleich eine writcrr Dekvrat on dieses Ordens , welch « Se .

königl . Mas , des Markgrafen Friedlich von Baden Ho¬

heit bestimmten .

Nach Erzählung der Innsbrucker Zeitung brach zu
Schads , Landgerichts Mühlbach , am r . d. bei Gelegen¬

heit eines Durchmarsches königl . neapolitanischer Truppen ,

durch Nachlässigkeit eines Pikcts , in einer Scheune Feuer

«ms , und in wenigen Stunden war der größte Theil des

Dorfs , ungeachtet de , Bemühungen dcs Kommandiren -

den und der übrigen Offiz er « , ein Raub der Flam
men , und von Zü Häusern bbcben nur 11 , ihrer Ent¬

fernung wegen , verschont ; die übrigen nebst der Kirche

Uegen in Affte .

Folgendes ist die Preisaufgabe der philologisch - philo -

sophischm Klaffe der königl . baier . Akademie der Wissen¬
schaften zu München für das Jahr 1815 : - ,In wiefern
läßt sich , nach inner » und Lufferu Grünten , bestimmen ,
welche unter den Schriften , die dem Plato beigclegk wer¬

den , in Ansehung ihrerAechtheit mit Rechtals verdächtig

anzusehen , oder geradezu als unacht zn verwerfen , und

in welcher Zeitfolge die als ächt anerkannten nacheinander

abgefaßt worden sind .

Frankreich . J
' Am 7 . d . präsiditt « der Kaiser das Ministerialkonseil

in dem Pallaste de l'Elysee . Am Abend deffelben Tags

begaben sich Se . Maj . mit I . Maj . der Kaiserin nach
St . Cloud .

Durch eine kaiserl . Botschaft an den Senat vom Z . d .
werden als Kandidaten für dir durch den Tod des

Senators Grasen Bougarnville erledigte Stelle vorge¬

schlagen : Der Baron Lacuer , i . Präsident des kaiserl .

Gerichtshofes zu Agen > der Baron Haubersaert , I . Prä¬

sident drskaserl . Gerichtshofes zu Douai , und der von

dem Wahlkollegium des Seinedepartement präsentirte Prä¬

sident Berlhereau . Der Kaiser erwartet , daß die kaiserl .

Gerichtshöfe in der Wahl dieser 3 Kandidaten «in Merk¬

mal seiner Zufriedenheit mit der Art , wiesie sein « Wün¬

sche in Hinsicht der Verwaltung der Justiz erfüllen , fin¬
den werden . — Eine Botschaft des Kaisers an den Se¬

nat vom 5 . d . enthält : , ,Wir haben ! zu den im Senat

ledigen dreizehn Stellen ernannt : Den Kardinal Ba -

yane , diesen durch seine religiösen Tugenden , seine
ausgebreitete Kenntnisse und die Dienste , die er dem Va -
terlanve geleistet hak , ausgezeichneten Prälaten ; , er hat
ar , dem Konkordat von Fontainebleau gearbeitet , welcher
die Freiheiten unserer Kirche , dieses von Ludwig dem Hei¬
ligen angefangene , von Ludwig XIV , fortgesezte , und von
uns vollendete Werk , vervollständigt ; den Bar . Bourliep ,
Bischof von Evreux , den ältesten unserer Bischöffe , einen
der ausgezeichnetsten Doktoren der Sorbonne von Paris ,
dieser Gesellschaft , welche dem Staate so wichtige Dienste
geleistet , indem sie , mitten unter der Finsterniß Vet

Jahrhunderte , die wahren Grundsätze unserer Religio »
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von den die Unabhängigkeit der Kronen gefährdenden Am
maßungen zu unterscheiden gewußt hat ; wir wünschen , daß
die Geisttichkeit unseres

'
Reichs in diesen Wahlen ein Zeug -

niß unserer Zufriedenheit mit ihrer Treue , ihrer Aufklä
rnng und ihrer Ergebenheit für unsere Person sehe ; den
Grafen Legrand , Divisionsgcneral , bedekt mit ehren¬
vollen Wunden , und dem nvir die größten Berbindlicbkei -
ten für die uns unter den wichtigsten Umstanden geleiste¬
ten Dienste haben ; die Grafen Chasseloup - Laubat , Gas¬
sendy und St . Marsan , Mitglieder unseres Staatsraths ;
wir wünschen , daß unser Staatsrath in dieser , dreien
seiner Mitglieder bewilligten Auszeichnung ein Merkmal
unserer Zufriedenheit mit seinen Diensten erblicke ; den
Grafen Barbe - .Marbois , Präsidenten unseres Rechnungs¬
hofes ; in wenigen Zähren und durch unausgefezte Ar¬
beitsamkeit , hat unser Rechnungshof alle Rükstande
liquidirt , und so den Zwek , wozu wir ihn errichtet hat¬
ten , erfüllt ; den Grafen Decroix , einen unserer Kam¬
merherrn , der von dem Wahlkollegium des Departement
der Sambre .und Maas praffntirt worden ist .; die Offi¬
ziere unseres . Hauffs werden in dieser einem unter ihnen
bewilligten Auszeichnung unsere Zufriedenheit mit der
Treue und Ergebenheit , die sie uns bei jeder Gelegen¬
heit beweisen , erkennen ; den Herzog von Cadore , un¬
ser » Staatsminister und Generalintendanten unseres Hau¬
ffs ; den Herzog von Friaul , unfern Obermarschall °,
den Herzog von Vicenza , unfern Oberstallmeister ; den
Grasen von Segur , unfern Oberzercmonienmeister ; wir

-halten es für nüzlich , den Großoffizieceu unserer Krone
Sitze im Senat zu verleihen , und geben ihnen mit Ver¬

gnügen diesen Beweis unffrcr . Zusriedcnhcit . "

Durch ein bereits am 26 . Jan . erlassenes kalserl . De¬
kret sind die Kardinale Doria und Ruffo zu Großadlern ,
die Bischöffe von Nantes , Arier und Evreux zu Offizie¬
ren der Ehrenlegion , und der Erzbischof von Edessa zum
Ritter der eisernen Krone , wegen ihrer bei Abschließung
des neusten Konkordats geleisteter Dienste , ernannt .

Ein ka ' ffrl . . Dekret vom Z . d . . enthält 54 Ernennun¬

gen zum Großkreuze des Reunionorvens . Man bemerkt
unter den neuen Großkreuzen den Senator Grafen Sieyes
und den kaiffrl . bevollmächtigten Minister am großherzogl .
tavischen Hofe , Grafen von Nicolai .

Durch ein kaiffrl . Dekret vom 7 . bewerben die Bizead -

mirgle Emrriau . und Berhuel zu Äroßosfizffren des Reichs

und zu Gcn . Inspektoren , ersterer der llgurischcri Küsten ,und leztcrer der Küsten der -Nordsee , ernannt .
Am 2 . d , kam der Kaper , leRcnard , Kapitän Sov --

ville , mit zwei sngl . Prisen , die er unter den Kanonen
der engl . Küsten genommen hatte , zu Calais an .

D >e neuste Gazette de France will wissen , daß ein
Korps von der Armee des Vizekönigs Wortheile über ein
kvmbinirtes ruff . und preuß . Korps davon getragen Haber
Die Truppen von dem ersten Heerbanne , ffzt sie hinzu ,
bewiesen bei di . ffr Gelegenheit große Tapferkei, ; sie griffen
den Feind mit aufgepflanztem Bajonet mit einer Ent¬
schlossenheit an , die den Sieg nicht «inen Augenblik zwei -
selhaft »l >eß.

Im Hauptquartier zu Bremen ist unterm Z . d . fol¬
gender Tagesbefehl erschienen : „ Zn der Lage , worin sich
das Armeekorps befindet , welches der Kaiser mir onzuver «
trauen geruhet hat , sehe ich mich genöthigt , ausserordentlich «
Maasregeln zu ergreifen , welche die Umstände mir vikti -
ren , und welche mein « Pflicht mir gebieten . Seit dem
Anfänge meiner kriegerischen Laufbahn an allen Wechsel
des Kriegs gewöhnt , habeich frühzeitig gelernt , nichts
zu fürchten , und mich stets über die Ereignisse zu stellen .
Der Posten , welchen ich bekleide , legt mir schwere Pflich¬
ten aus ; aber unterstüzt von den ausgezeichneten
Beamten , welche mich umgeben , und mit mir die Ver¬
bindlichkeit theilen , unscrm erhabenen Beherrscher treu zu
dienen , habe ich die feste Ueberzcugung , daß der Feind
«Heuer das bezahlen dürste , was er gegen uns zu unter¬
nehmen wagen mögtc . Glüklich in allen meinen Unterneh¬
mungen , habe ich keiner Widerwärtigkeit mich zu erinnern .
Ich werde dem Lande kein Leid anihun , als was ich nicht
werde umhin können , ihm zuzufügen . Aber in den Grund¬
sätzen der reinsten Ehre auferzogcn , werde ich niemals
meiner Pflicht etwas vergeben . Ich werde in allen Stü¬
cken das Beispiel von dem geben , was wir dem Herrscher
und dem Vaterlande schuldig sind . Ich hoffe so sehr, als
ich es wünsche , daß die Obrigkeiten und Einwohner der

Departements , deren Oberkommando mir anvertraut ist,
sich mit aller Klugheit und Umsicht betragen werden , wel¬

che ihre Lage erfordert . Ich rechne besonders auf .den Ei¬

fer und die Ergebenheit der guten Stadt Bremen . Ich
darf es nach dem Schwur , den ich darüber durch das Or¬

gan ihres respektablen Maire empfangen habe . Niemand

wird hoffentlich das unsinnige Betragen .der Hamburger
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nachahmen , welche vom Wahnsinn ergriffen zu seynschei -

n,n . Gut und bieder von Karakter , gerecht durch Ge¬

wohnheit , werde ich schrekllch durch meine Pflicht . Ganz

Soldat , und den Pflichten dieses Standes treu , schone

ich nichts . wenn der Wille meines Herrschers , da ? Wohl
meines Vaterlandes und der Ruhm unserer Waffen cs er-

foidem . Militär - Dispositionen . Der Hr . Di -

visionsgeneral Baron Carra St . Cyr wird alle Truppen

kommandiren , die sich zu Bremen und in den umliegen¬

den Gegenden befinden , und die Avantgarde - Korps der

vereinigten Divisionen bilden . Cr wird unter seinen Be¬

fehlen die HH . Generäle Montesquieu , Osten und Uven -

dorff haben . Der Hr . Divis Gen . Dufour wird den Weser¬

strom von Rethem an rechts ab , und von Werden an , links ab ,

kommandiren . Er wird sein Quartier persönlich zu Nien¬

burg rühmen . Ec wird diesen Plaz und Minden in Be¬

lagerungszustand , so schnell als möglich , erklären , und

in wirkliche Werlheidigung setzen . Er wird alle Brücken

abbrechen und clle Sch ' ffe auf das linke Ufer bringen las¬

sen , damit feindliche Slreiskorps nicht über den Fluß pas -

snen , um unsere Kommunikation abzuschneiden . DerHr .

Divisionsgcneral Dumonceau wird die Reserve komman¬

diren , welche er schleunigst zu Osnabrück zrckammenzie -

hen wird , um sich allenthalben hin zu begeben , wo es

nö '.hig seyn wird . Die Truppen , welche in Oldenburg

und Papenburg sind , bleiben unter den Befehlen des

MajorS chvm zo . Regiment , welcher direkt mit dem

kvmmandirenden Lieutenant - General korrespondirenwird .

Der Obcrgeneral verpflichtet jeden Anführer , sich seine

Pflichten gehörig zu vergegenwärtigen und zu verlangen ,

daß alle mit Eifer und Genauigkeit dienen . Der Lieute¬

nant - General Reichsgraf D . Wandamme . "

Am 7 . d. standen die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds

zu 71 Fr . 20 Cent . , und die Bankaktien zu 1150 Fr .

Preussen .
Wom Königsberger Magistrate ist, wie östreich . Blätter

nach der dortigen Zeit , vom 18 . März melden , bekannt ge¬
macht worden , daß zur Bekleidung der franz . Rekonvales¬

zenten daselbst 8 Hüte , 10 Mützen , 43 Mäntel , 24 Ober¬

röcke , 195 Paar Strümpfe , lor Paar Kamaschen , 21

Paar Stiefel , 6 Paar Schuhe , 25 Hemden , 18 Tü¬

cher , und an baarem Gelde 34 Thaler 50 Gr . einge -

gangen seyen .

Dieselbe Zeitung vom 20 . Marz enthält , nach den

nämlichen Wlälkern , nachstehende , am ry . erlaffene Be¬

kanntmachung deS russischen Ginerallieutnants und Kom¬
mandanten von Königsberg , Grafen Sievers : -„ Nach

so eben aus dem Hauptquartier des kaiserl russ . Blocka¬

dekorps vor Danzig eingegangenen Nachrichten vom 4 .

und ig . d . ist Danzig durch engl . Kriegsfahrzeuge auch

von der Sceseite blockirt . Es werden daher alle Schif¬

fer , sie mögen seyn , von welcher Nation sie wollen , ge¬
warnt , ihren Lauf nicht nach Danzig zu nehmen , weil

ein jedes Schiff , welches versuchen wollte , in die Weich¬

sel einzulaufen , von den Engländern aufgebracht werden

würde . "

Spanien .
Auszug Schreibens des Gen . Grafen Erlon , Befehls¬

habers der Armee des Centrum , an den französ . Kriegs¬

minister . „ Madrid , den io . Marz . Nach den Gefechten ,
welche in den ersten Tagen des Febr . in der Provinz Gua -

dalaxara vorgefallen , und wovon ich Cw . Exz . unterm

io . des nämlichen Monats Bericht zu erstatten die Ehre

gehabt habe , ließ ich den Gen . Vichery , der verwundet

worden war , durch den Gen . Caffagne ablöftn , und ver¬

stärkte zugleich die Kavallerie dieser Provinz mit dem 27 .

Jägerreg . zu Pferde unter den Befehlen des Een . Avy .

Man sezte sich sogleich in Bewegung , um das Korps von

Empecinado aufzusuchen ; dieser aber suchte jedem Ge¬

fechte auszuweichcn , und man konnte ihn nicht erreichen .

Gen . Avy erhielt nun Befehl , mit dem 27 . Jägerregi¬
ment und einem Jnfanteriereg . auf das linke Ufer des

Tajo zu gehen . Als er zu dieser Bestimmung aufbrach ,

erfuhr er , daß Empecinado seine zu Armallones in der

Provinz Cuenqa , an der Gränze von Partido de Huete ,
errichteten Montirungsmagazine in Sicherheit zu bringen

suchte . Nach einigen absichtlichen Kontrcmärschen auf dem

rechten Ufer , wendete er sich schnell nach Valtablado und

Armallones , und erreichte ganz den Zwek , den er sich

vorgesezt hatte ; sehr bedeutende und auf mehr als

200,000 Fr . geschäzte Montirungsmagazine sielen in seine

Hände ; was aus Mangel an Transportmitteln nicht fort -

gebracht werden konnte , wurde zerstört . Man fand am

nämlichen Ort einige Kriegsmunition , die man theils

mitnahm , rhells zerstörte . Nach dieser glüklichen Expe¬
dition kehrte Gen . Avy nach Huete zurük . Ich verhar¬

re !t . ( Monit . )
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KarlSruth e . [ 5Botl <» buiVfl , 3 Den Christoph Braun ,

Lakirer , und Jakob Pe t er , Wagner von hier , ersterer mit ,
zezterer ohne Wanderpaß abwesend , hat bei der Konscription
fürs Jahr iSiZ das Loos -um Aktivmilitärdienst getroffen . Die¬
selben werden deswegen aufgefordert , binnen ü Wochen sich um
so gewisser nach Hause zu begeben , und sich dahier zu melden ,
als sonsten wider sie nach den bestehenden Landesgesetzen vorge -
sahren werden wird .

Karlsruhe , den 8 . April i8rZ .
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

A u t e n r i e t h .
Karlsruhe . sEd ikta lladun g . ĵ Der Sekondlieute -

nant Adam Geister vom 4. Jnsant . Sieg , ist mit Hinterlas¬
sung eines Testaments zum Besten seiner Tante , Candida Hof -
mann von Heidelberg , dahier verstorben . Alle diejenigen ,
welche eine nähere Ansprache an die Hinterlassenschaft zu haben
glanoen » weroen daher aufgefordert , sich binnen vier Wochen
a . Jato unter Vorlegung ihrer Bewcisurkunden dahier zu mel¬
de » , indem nach Vcrfluß dieser Frist dieselbe der Erbin wird
ausgefolgt wenden . ,

. Karlsruhe , den 25 . Marz,1813 . -
Großherzogl . B . disthes Garnisochs - Auditorat .

Baumgärrner .
Mannheim . sEdiktalladung . ] Wer aus irgend

einem Rechtsgrunde einen Anspruch an den Nachlaß des verleb -
ken Großherzogl . Badischen Herrn Lieutenant WilhelmSt e i n-
berg zu haben vermeinet , hat solchen innerhalb 6 Wochen,
von heue an , dahier vorzubringen , und zu liquidwen , oder zu
gewärtigen , daß er nicht weiter gehört , und diese Berlaffen -
schaft rechtlicher Ordnung nach aus einander gesetzet werden soll .

Mannheim , den 11 . März 1813.
Bon Großherzogl . Badischen Garnisonsauditorats wegen .

Lutz , Garnisonsauditor ..
Bruchsal . 0r lad un g Mili zp sli chtiger . ) Die

abwesenden , bei der ausserordentlichen Rekrutenziehung pro igiz
durch das Loos zr.m aktiren Dienst getroffenen nachbenannten
Unteclhanensohne , als : von Bru ch sa l : Ludwig Z u ck g ra f ,
Joseph Bredle , Johann Paul Rathgeber , Franz Joseph
Walluf , Franz Ludwig Bracht und Georg Philipp G a n t -
ner ; von Rußheim : Johann Friederich Knob loch , wer¬
den hiermit ausgefordert , binnen 6 Wochen um so gewisser da -
y >er zu erscheinen , als ansonsten nach der Landeskonstitution
wider ausgetretene Unterthanen gegen sie verfahren werden soll .

Bruchsal , den 16 . März I 8 I 3-
Großherzogl . Stadt - und erstes Landaml .

Guhmann .
Hepp .

Hornberg . sSchulden - Liquidation . ) Ueber das
verschuldet « Vermögen des hiesigen Weißgerbers undViehhänd
lers , alt Konrad Mos etter , hat man den Gant erkannt .
Diejenigen , so etwas an ihn zu fordern haben , werden deswe¬
gen aufgefordert , ihre Forderungen am Freitag , den 23 . Äpril
d , I . ., bei Strafe des Ausschlusses, auf hiesigem Rathhause vor
Großherzogl . Amtsrevisorat einzugeben und zu erweisen »

Hornberg , den 16. März igiZ .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mangold .
• Wahlbekg . S chu lb e n - Liq u i d a t i 0 n . ^ Alle die¬

jenigen, , welche eine rechtmäßige Forderung an Damian Kunz
ln rze ! machen zu können glauben , haben solche bei Strafe
dos Äus ' chtr ffes Montag , den uö . April , frühe 8 Ilhr , dem
Theitung -kom .u ffariat - unter Vorlegung der nvthigen Beweis -
Urkunden im Kreu/ ' in Kürzel anzugeben .
■ Mahlverg , den 2 . April 1813.

Großheizogliches Bezirksamt .
Wagner .

Heidelberg . sSchulden - Liquid ation . ^ Gegen
brr . Juden Liebmann Rvose in Schriesheim wurde heute der

Konkurs erkannt , u» o bi« Liquidation » - und Aahluagsvorzugs -
Berhandlung auf den 5. Mai dieses Jahrs , frühe y Uhr , sest -
gesezt. Den sämtlichen Liebmann R 0 0 si schen Gläubigern wird
dieses mit der Bemerkung hierdurch bekannt gemacht . daß die
Akklvmasse in 114 fl» 42 kr . , das Einbringen der Ehefrau hin¬
gegen 807 fl . io kr . bestehe ; wer also ein stärkere » Recht vor
lezrerer zu haben glaubt , der hat solches in der oben bestimm-
ten Frist bei diesseiligem Amrsreviforate so gewisser geltend zu
machen und auszuführen , als man sonst die ganze Masse dev
Ehefrau zuweisen werde .

Heidelberg , den 5. April 1813.
Grosherzogl . Badisches Amt Unterheidelberg .

Re sc t er .
Ales .

Bischoffsheim am hohen Sieg . sSch ul de n - Liqui¬
dation . ^ Die Gläubiger des altern Burgers Adam Ehris -
man n zu Memprechlöhosen haben auf Witwoch , den 28. April ,in Großherzig, . Amlsrevlsorar dahier ihre Forderungen samt
Vorzugsrecht um so gewisser zu doknme tue ., , als sie sonst keine
Befriedigung aus der vorhandenen Masse erhallen würden .

Bischoffükeim am hohen Steg , den 25 . März 1813.
Großherzogl . Bezirksamt .

Sr 0 ßer .
Durlach . f^Wir lh s h a ns - D erste ige rung . Î Ein¬

getretene Umstande veranlasse ., den Eigeiithnmor de » Wirthshau -
se» zum Löwen in Wring wie . , dasselkige zu versteinern . Be -
kuNUtilch o.cht solche » an der fehl frequenten Straße «ach Frank¬
furt , und ist nach seiner Einrichtung zur Einkehr für PassaAere
und Guterfutzrleute . ganz geeignet . B,e K . . ste !gcrung wird
Donnerstag , den 22 . A . ril d . I . , Vormittags 10Uhr , im Wirths -
hauü selbst vorgenommen , und dabei die Bedingungen bekannt
gemacht

' werden . Auswärtige Liebhaber haben die nöthigen
obrigkeitlichen Zeugnisse , ohne welche selbige nicht zugelaffen
werden können , beizuvringen .

Dunach , den 29 . März 1813.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Ringer .
Freiburg . sLandesverwe isung . 3 Der hitr unten

näher beschriebene ledige Saamenhändler Andreas Wagner
von Gön ingen , Königl . Würtembergifchen Oberumls Tübin¬
gen , ist durch Verfügung des hochpreisl . Hofgerichts zu Frci -
burg vom 18 . d . M . bio . kt . in crim . 651 , wegen Betrugs , aus
den Großherzogl . Badischen Landen verwiesen worden . Wel¬
ches zu Jedermanns Wissenschaft andurch bekannt gemacht wird .

Freiburg , de » 22 . Marz 1813.
Großherzogliches Stadlamt .

v . I a g e m a n n . Risch .
Signalement .

Andreas Wagner ist 23 Iah : alt , mißt 5 ' 3 ite “ , vor»
starkem und proportionirkem Körperbau , hat ein längliches et¬
was gebräuntes Angesicht, graue Augen , schwarzbraunc dichte
Augenbraunen , eine mntelmüßig - und gerad ausstehende Nase¬
einen mehr groß c-Is kleine» Mund , ein s itziges Kinn , kurz
abgeschnir. cue dunkelbraune Kopfhaare , von dieser nämlichen
F rbe ist auch sein ziemlich dichter und am Hals zusamnienlau -
fender Backenbart , sein Bart um das Kinn ist licht , mio mehr
roth als braun , in der obern Kinnlade fehlt ihm ein Schneide »
zahn , seine übrigen Zähne sind sonst gut . Abzeichen hat er zur
jkit keines .

'
P f c rz he im . ^ Bekanntmachung . ^ Die Gemeinde

Langensteinbach hat zu Haltung eines zweiten Vieh - und Krä -
mermarkrs v,e höhere Grl . ubniß , rhairen ; dieses bringt man
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß , deß die Gemeind ,
hierzu Dienstag vor Simon und Juda festgesezk hat .

Pforzheim , den Z . April 1813-
Großherzogliches zweites Landamt .

Gärtner .
S ch m o l>k.
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